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Coole Schule: Lust statt Frust 
am Lernen (Berlin)

Ein Beispiel für Netzwerk und 
Kooperation

 
 

Fünf Standorte
 

Freiburg

Frankfurt/ M.

Sömmerda

Berlin
Osnabrück
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Träger des Projektes

• Deutscher Verein für private und öffentliche Für-
sorge e.V.

• Deutsche Bank Stiftung
• regionale Schulen
• regionale Jugendhilfeträger

 
 

Schüler

Lehrer           Sozialpädagoge

Eltern

individuelle Bildungsplanung 
und Entwicklungsförderung

Bestandsaufnahme, Zielformulierun-
gen und kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Förderung in Einzel-
gesprächen

individuelle Bildungsplanung 
und Entwicklungsförderung

Bestandsaufnahme, Zielformulierun-
gen und kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Förderung in Einzel-
gesprächen

kommunales Netzwerk 
„Jugend und Bildung“

„round-table“ Gespräche mit 
kommunalen Entscheidungs-
trägern zur Weiterentwicklung 
des Konzeptes

kommunales Netzwerk 
„Jugend und Bildung“

„round-table“ Gespräche mit 
kommunalen Entscheidungs-
trägern zur Weiterentwicklung 
des Konzeptes

Projektwerkstatt
soziale Gruppenarbeit

handwerkliches und künstleri-
sches Arbeiten, Teamaufgaben 
und Skill-Training, Sport- und 
Freizeitgestaltung

Projektwerkstatt
soziale Gruppenarbeit

handwerkliches und künstleri-
sches Arbeiten, Teamaufgaben 
und Skill-Training, Sport- und 
Freizeitgestaltung

Schulwerkstatt
lebenswelt- und handlungs-
orientiertes Lernen an 
individuellen und gemein-
samen Aufgabenstellungen

Schulwerkstatt
lebenswelt- und handlungs-
orientiertes Lernen an 
individuellen und gemein-
samen Aufgabenstellungen

Elternarbeit
Stärkung der Eltern in ihrer 
Rolle, Beratung bei 
Problemen, Entwicklung von 
Perspektiven 

Elternarbeit
Stärkung der Eltern in ihrer 
Rolle, Beratung bei 
Problemen, Entwicklung von 
Perspektiven 

soziales- und Lern-
Netzwerk

mit Eltern, Schülern, Schulen, 
Jugendhilfeinstitutionen, 
Jugendamt, Künstlern, 
Handwerkern und Betrieben, ...

soziales- und Lern-
Netzwerk

mit Eltern, Schülern, Schulen, 
Jugendhilfeinstitutionen, 
Jugendamt, Künstlern, 
Handwerkern und Betrieben, ...

Eckpfeiler der Coolen Schule
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Wochenstruktur

Frühstück / Tagesplanung8.00-8.35

Wahlpflicht-
unterricht

14.00-
14.40

Tagesaus-
wertung

Tagesaus-
wertung

Tagesaus-
wertung

13.15-
14.00

Tagesaus-
wertung

Gruppen-
arbeit

Tagesaus-
wertung

12.30-
13.10

Ma, Ph
(in Teilung)

11.25-
12.05

EnglischWochen-
planarbeit
Soz.päd.
Einzel-

gespräche

Projektarbeit

10.40-
11.20

Mathematik9.40-
10.20

Projektarbeit
Fachunter-

richt:

Bio, Ph, Ma
(in Teilung) 

Sport

Praxistag

DeutschWochenplan-
absprache

Berufs-
orientierung

8.50-9.30

FreitagDonnerst.MittwochDienstagMontagZeit

 
 

Netzwerkebenen

2. Netzwerkebene 
(„inner circle“)

• bezeichnet das 
Netzwerk zwischen 
den Pädagogen

• einbezogen sind die 
Projektmitarbeiter, 
aber auch die 
Pädagogen, die 
überhaupt am 
Bildungsprozess mit-
arbeiten

2. Netzwerkebene 
(„inner circle“)

• bezeichnet das 
Netzwerk zwischen 
den Pädagogen

• einbezogen sind die 
Projektmitarbeiter, 
aber auch die 
Pädagogen, die 
überhaupt am 
Bildungsprozess mit-
arbeiten

1. Netzwerkebene
(„round table“)

• bezeichnet das 
Netzwerk der Träger-
und Kooperationsebene

• institutionalisiert sich in 
regelmäßigen 
Netzwerkkonferenzen 
(Planung, Durch-
führung,Auswertung)

1. Netzwerkebene
(„round table“)

• bezeichnet das 
Netzwerk der Träger-
und Kooperationsebene

• institutionalisiert sich in 
regelmäßigen 
Netzwerkkonferenzen 
(Planung, Durch-
führung,Auswertung)
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Netzwerk des Projektes „Coole Schule“ (round table)

Projekt

Coole Schule
Berlin

Marzahn-Hellersdorf

Projekt

Coole Schule
Berlin

Marzahn-Hellersdorf

Deutscher 
Verein für 
öffentliche 
und private 
Fürsorge

Deutscher 
Verein für 
öffentliche 
und private 
Fürsorge

außer-
schulische 
Projekte

außer-
schulische 
Projekte

Bezirksamt 
Marzahn-
Hellersdorf

Bezirksamt 
Marzahn-
Hellersdorf

Senats-
verwaltung

Senats-
verwaltung

JugendamtJugendamt

Tandem 
gBQGmbH

Tandem 
gBQGmbH Deutsche-

Bank-Stiftung

Deutsche-
Bank-Stiftung

Agentur für 
Arbeit Berlin 
Ost

Agentur für 
Arbeit Berlin 
Ost

Förderverein 
der 
Jean-Piaget-
Oberschule

Förderverein 
der 
Jean-Piaget-
Oberschule

regionale 
Unternehmen

regionale 
Unternehmen

Jean-Piaget-
Oberschule

Jean-Piaget-
Oberschule

 
 

Kommunales Netzwerk (round table)

Effekte für das Projekt

Regionale 
Verortung 

Regionale 
Verortung 

Nutzung externer 
Ressourcen 

Nutzung externer 
Ressourcen 

Implementierung 
als Regelangebot

Implementierung 
als Regelangebot

Reflexionsebene 
der Arbeit im 
Projekt

Reflexionsebene 
der Arbeit im 
Projekt

Z e i t a c h s e

Schuljahr 2002/03 Schuljahr 2003/04
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Kooperationspartner „Jean-Piaget-Schule“
(round table und inner circle)

Teilnahme am 
Fachunterricht/ 
Wahlpflichtunterricht

Teilnahme am 
Fachunterricht/ 
Wahlpflichtunterricht

Teilnahme an 
Festveranstaltungen

Teilnahme an 
Festveranstaltungen

Zusammenarbeit 
und regelmäßige 
Zusammenkünfte 
der Projektlehrer

Zusammenarbeit 
und regelmäßige 
Zusammenkünfte 
der Projektlehrer

Sonder-
pädagogische 
Betreuung einzelner 
Schüler

Sonder-
pädagogische 
Betreuung einzelner 
Schüler

gemeinsame 
Ausarbeitung von 
Projekten und 
Gestaltung von 
Projekttagen

gemeinsame 
Ausarbeitung von 
Projekten und 
Gestaltung von 
Projekttagen

Teilnahme der 
Pädagogen an 
Arbeitsgruppen, 
Konferenzen, 
Weiterbildungen

Teilnahme der 
Pädagogen an 
Arbeitsgruppen, 
Konferenzen, 
Weiterbildungen

Angebot der 
Mittagsversorgung

Angebot der 
Mittagsversorgung

Integration der 
Jugendlichen

Integration der 
Jugendlichen

Nutzung der 
Ressourcen des  
Fördervereines 
und des 
Schulnetzwerkes

Nutzung der 
Ressourcen des  
Fördervereines 
und des 
Schulnetzwerkes

Projekt

Coole Schule
Berlin

Marzahn-
Hellersdorf

Projekt

Coole Schule
Berlin

Marzahn-
Hellersdorf

 
 

Kooperationspartner Jugendhilfe 
(round table und inner circle)

Jugendamt

Schulversuchphase: Teilfinanzierung des Projektes über § 13 SGB VIII

Regelbetrieb: Finanzierung des Projektes über § 30 in Verb. mit 29 SGB VIII

Jugendamt

Schulversuchphase: Teilfinanzierung des Projektes über § 13 SGB VIII

Regelbetrieb: Finanzierung des Projektes über § 30 in Verb. mit 29 SGB VIII

Tandem gBQGmbH

•Arbeitgeber der 
sozialpädagogischen Mitarbeiter

•Qualifizierung der Mitarbeiter

•Qualitätsmanagement

•Verwaltung der Finanzen

•Bereitstellung von Sachmitteln

Tandem gBQGmbH

•Arbeitgeber der 
sozialpädagogischen Mitarbeiter

•Qualifizierung der Mitarbeiter

•Qualitätsmanagement

•Verwaltung der Finanzen

•Bereitstellung von Sachmitteln

ASPD

•Recherchen über die 
Jugendlichen vor Projektbeginn

•Erstellung der Unterlagen zur 
Beantragung der „Hilfe zur 
Erziehung“

•Hilfekonferenzen

•Hilfeplanung

•Evaluation des Schuljahres

ASPD

•Recherchen über die 
Jugendlichen vor Projektbeginn

•Erstellung der Unterlagen zur 
Beantragung der „Hilfe zur 
Erziehung“

•Hilfekonferenzen

•Hilfeplanung

•Evaluation des Schuljahres
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Verschränkung von Sozial- und Schulpädagogik
(inner circle)

Sozialpädagogik
• Entwicklungs-

planung
• individuelle 

Förderziele
• Inhalt nach 

Hilfeplan
• Methodenpool

Sozialpädagogik
• Entwicklungs-

planung
• individuelle 

Förderziele
• Inhalt nach 

Hilfeplan
• Methodenpool

Verzahnung

• Abstimmung der 
Förderziele

• gemeinsame Entwicklung 
von Lerninhalten

• Verabredung der 
Umsetzungsmethoden

• Planung von 
Lernsituationen

• gemeinsame 
Angebotsdurchführung 
(Doppelsteckung)

Verzahnung

• Abstimmung der 
Förderziele

• gemeinsame Entwicklung 
von Lerninhalten

• Verabredung der 
Umsetzungsmethoden

• Planung von 
Lernsituationen

• gemeinsame 
Angebotsdurchführung 
(Doppelsteckung)

Schulpädagogik
• Bildungs-

planung
• individuelle 

Förderziele
• Inhalt nach 

Rahmenplan 
• Methodenpool

Schulpädagogik
• Bildungs-

planung
• individuelle 

Förderziele
• Inhalt nach 

Rahmenplan 
• Methodenpool

Konkrete LernsituationKonkrete Lernsituation

Kontinuierliche AuswertungKontinuierliche Auswertung

 
 

Erfahrungen aus der Verschränkung von Schul- und 
Sozialpädagogik (inner circle)

• Trennung zwischen schulischen 
und sozialpädagogischen 
Angeboten

• Aufteilung des Projektalltags in 
Vormittags- und 
Nachmittagsbereich

• begleitende Unterstützung im 
jeweiligen anderen Bereich 
ohne Gestaltungsverantwortung

• Trennung zwischen schulischen 
und sozialpädagogischen 
Angeboten

• Aufteilung des Projektalltags in 
Vormittags- und 
Nachmittagsbereich

• begleitende Unterstützung im 
jeweiligen anderen Bereich 
ohne Gestaltungsverantwortung

• intensive Verschränkung schul-
und sozialpädagogischer 
Angebote

• Übernahme von Teilarbeits-
bereichen der jeweils anderen 
Berufsgruppe

• gemeinsame Ausgestaltung der 
Tagesangebote

• Anwesenheit aller Pädagogen 
während der gesamten 
pädagogischen Betreuungszeit

• intensive Verschränkung schul-
und sozialpädagogischer 
Angebote

• Übernahme von Teilarbeits-
bereichen der jeweils anderen 
Berufsgruppe

• gemeinsame Ausgestaltung der 
Tagesangebote

• Anwesenheit aller Pädagogen 
während der gesamten 
pädagogischen Betreuungszeit

Schuljahr 2002/ 03 Schuljahr 2003/ 04

Wahrnehmung, Akzeptanz, 
Nutzung des Projektes als 

Gesamtangebot durch die Schüler

Wahrnehmung, Akzeptanz, 
Nutzung des Projektes als 

Gesamtangebot durch die Schüler

geringe Akzeptanz der 
sozialpädagogischen Angebote 
durch die Schüler nach bereits 
erbrachter schulischer Leistung

geringe Akzeptanz der 
sozialpädagogischen Angebote 
durch die Schüler nach bereits 
erbrachter schulischer Leistung

ganzheitliche Förderungganzheitliche FörderungFörderung in TeilbereichenFörderung in Teilbereichen
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Zentrale Ergebnisse der zweijährigen Projektphase

• Reduzierung der Fehlzeiten

• Ermittlung von 
Anschlussperspektiven

• Integration

• Erweiterung der 
Kompetenzen im kognitiven 
und sozialen Bereich

• Reduzierung der Fehlzeiten

• Ermittlung von 
Anschlussperspektiven

• Integration

• Erweiterung der 
Kompetenzen im kognitiven 
und sozialen Bereich

• erfolgreiche Verschränkung 
von schul- und 
sozialpädagogischen 
Handlungsansätzen 
innerhalb des Teams

• gelungene Kooperation 
innerhalb des Netzwerkes 
„Jugend und Bildung“

• Implementierung des 
Projektes

• erfolgreiche Verschränkung 
von schul- und 
sozialpädagogischen 
Handlungsansätzen 
innerhalb des Teams

• gelungene Kooperation 
innerhalb des Netzwerkes 
„Jugend und Bildung“

• Implementierung des 
Projektes

Schülerbezogene Ergebnisse Projektbezogene Ergebnisse

 
 

Ergebnisse „Coole Schule“ Berlin

Verbleib der 17 Schüler aus "Coole Schule"

berufsvor-
bereitende 
Lehrgänge

4
berufsquali-
fizierende 

Lehrgänge/ 
Hauptschul-
abschluss

6

Regelklasse
5

Tages-
gruppe

1

nicht
erreich-

bar
    1

 


